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8, Schluß
Die DON arakteriftiichen Gemeinfamkeiten wilchen Dder biblifchen

Schöpfungsgeifchichte un Den Schöpfungsberichten Dder älteften ethnologifch uns

erre  aren Völker, enen Der FRUMlUur, acht uns klar, Daß Dder
Bericht NUur qus Dder Zeit ftammen Rann, Der auch jene Iteiten religiöfen
enfchheitsdokumente ihren fprung haben, und Daß keine
ungere Zeitmehr hineinpaßt. ein Inhalt ir DON keinem Der übrigen
urkulturlichen Schöpfungsberichte übertroffen; übertrifft vielmehr, 19 viele
chöne Züge jene auch einzeilnen aufmeilen mögen, als anzes

K  Pn
Doch fie alle n Größe, unÖ Innigkeit unÖ bezeugst auch DaDdurch Oen über=
naturlichen Charakter, 1IDIE feines Urfprunges, o auch feiner Bemwahrung.

9aZUu omMm noch Qer natürliche Vorzug, Daß fo rüh fchriftlich aufgezeich
net mwur0e, Daß er Der SaANnzcnh Menichheit um o treuer werden
konnte. Wenn e6t Ddurch Öie For  x Dder ethnologsifchen Religionsforfchung
vDoOnNn en Teilen er Erde her qus den tief verfchollenen Einfamkeiten Dder alte
iten Schichten Der Menfchheit fich Ddie Stimmen erheben, mwelche feinen GrunÖ0
gedanken un fo viele arakteriftifche Einzelheiten üuüberra  endD bekräftigen,
gemwinntkt Oie Schöpfungsgefchichte auch DOM profanmwiffenfchaft=
cHe Standpunkt a4Us den Charaßter tatfächlicher Gefchichtli:  eit un ebt
hinnigen Zurückgehens auf liche Offenbarung, Oen für 1eie Iteften reli
giöfen Menfchheitsdokument zu ermwellen verfucht habe 16

Körperorgane und KÖarperfäfte
Von Dr. Loffen

natomie unÖ Phyfiologie, Die DoOM Aufbau unOÖie vDON Dden
Funktionen OP$s menichlichen Organismus, enunÖ mWVerden itets Die

wichtieften für hre Entmicklung qus Dden Bedürfniffen der arztlichen
Täatigkeit erhalten, Der mwiederum eriter nie hre ErgebniffeZUusu Bommen.
Sie gelten Ddeshalb als mMe01Zzin Wiffenfchaften, enen Der Laie, iDoenn fie
nicht gerade für Öie Allgemeinheit echr einfchneidende Fragen, 1DIiE ; Ddie
oOberne Vererbungslehre, betreffen, ntiereilie entgegendringt. hre Ent
mwicklung fceheint bfeits von en Phafen er Geiftesgefchichte Zu verlaufen. ber
kein el  $ Wiffensgebiet kannn fich Qem infiuß er großen Wenden
menichlichen Denken entziehen. Mehr un mehr rkennt man heute, Daß
nnerer Zufammenhang er Geiftestätigkeit befteht, MAS auch vergansgenen

UDdG 447 FF 074,
UDdG VI, Kapitel Die Herkunft und Dder Urfprung Dderaältefiten gemeinfamen

eligion, 468 -580,

E:
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Jehrhundert 0asBemwußtfein DavonDen Vertretern esextremen Spezialiften=
{ums Oft verloren fein. —- Auch Die Entmicklung er Medizin fteht in

Zulammenhang mit Oem ge  gen Umbruch unferer Zeit, O2r Durch Qie
Abkehr DOM Materialismus un® Durch Den Zug ZUr Iynthetifchen Betra  ungs
iveLe, ZUuUr Ganzheitslehre, Marakterifier SO Dürften au Oie na:  ehnhenOen
Ausführungen, Öie ein Gebiet Qer genannten Wiffenfchaften behandeln, auf mel
chem aqaufe Dder Jahrhunderte echr ver  1e02ne Anfchauungen

haben, in er Lefericha chriftlichen Zeitichrift nterelie finden
un® zeigen, mwmelche Bedeutung Dder mveltanichaulichen, egtlich religiöfen Ein
ftellung zukommt.

Ue pMNanzli  en unÖ tierifchen Organismen find CI  $ en un® flüffigen Be=
ftandteilen aufgebaut. Auch Elementarorganismus Der MAS fie uns
qlg 1  $ Lebemeflen Der alg Bauiftein nNes er enNIm  eliten Organis  =

en finden iDIr unÖ flüffige eile. icht Nnur Oaß Qer Zeill
kern eine feitere on  enz befigt qals Oas za  ulllge Protoplasma OPS Zell
leibes auch ern BKönnen IDIr Ormte Beftandteile, Öle eufe in er Ver=
erbungslehre Öft genannten Chromofomen, vDoOn Oem fie umgebenden ern
aff unterfcheiden, un auch Protoplasma hat mikrofkopifche JTech
nik ein feinftes, Öie ullge MaffTe Durchziehendes Mafchenmerk fichtbar gemacht
Dei en höheren anzen unÖ Tieren en IDIr Flülfiskeiten ın gefchloffenen
befonderen Gefaäßiyitemen Den Organismus urchfitrömen. Die Botanik befchreibt
fie als Cribrovalalbündel, Durch mwelche OQs er OPsS Erdbodens mit Oen
ihm gelöften Nährftoffen im 1e unÖ amm er anzen hinauffteigt.,

Bei Oen höheren JTieren und beim Menifchen mwDerden alle Organe von Bilut
unÖ Lymphgefäßen Ourchzogen. Das Blut zirkuliert qUilIeits gefchlof
enen Röhrenfvyftem Sanzen KÖörper. Es mDIirD Ourch Öie Pumpmwirkung OPS$S
Herzens Durch Öie rterıien er Schlagadern en Organen zugeführt, vertei

Oielen in eiINem Negmwerk einfter Röhrchen, Dden Kapillaren, unÖ ammelt
fich annn mwmieder großen Bahnen, enen Der utabern, Durch mwelche ©  &x Zum
erzen ZUuru:  römt el Den Lungen Oen lebensmwi  tige
Sauerftoff er Luft unÖ Oen Verdauungsorganen Die ZUum Aufbau und Zur
Erhaltung OPS Körpers Nährftoffe auf, fie KÖ  1

un qus Diefen ie DErDrau:  en Stoffe Organen, Öie für ihre
us  eIi0UNS beitimmt find, hau Örn Lungen un Nieren. Iim
egenfa hierzu DilDdet Oas Lymphgefäßfyfitem keinen ge  ollenen Kreislauf,
fondern befiteht NUur 4USs zentripetalen Bahnen, Oie, OÖPn einiten Gemwebs
palten entipringenO, fich kleinen un0 größeren Röhrchen vereinISEeN.
l1eile ammeln fich fchließlich m ge  niamen großen Gang, Oem Ductus
Iymphaticus, Der Oie Direkt ZUum erzen uhrenÖ0e obere OoONlivenNe einmünDet.
So DveEeErOeN mit Dder Lymphe QOem Blut mwichtige Stoffe ÖPen Gemeben, De
ONDers 4UuUs en Verdauungsorganen zugeführt
er Blut und Lymphe finden fich Organismus noch zahlreiche an0ere

Flüffigkeiten, mwelche DoOnN beftimmten Organen - DNrüfen P l aDS mwerden
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unÖ eils Aufgabe bei Dder Verarbeitung der Nährftoffe ım Verdauungs=
pparat (Sekrete), Der us  eI0OUNS Dder Abfallpro:  te 015 Off=
wechfels Oienen (Exkrete). So fondern Die Speicheldrüfen Oen Speichel, Oie
fen Der Magenfchleimhaut 0141 alzfäurehaltigen Magenifaft, Die er Öie Galle,
Öie Bauchfpeicheldrüfe Dden wichtigfiten Verdauungslaft, Oen Bauchfpe  el, a
qanDerfeits Die Nieren Oen Harn, Oie SchmweißDrüfen ÖOPn Schmeiß Die Schleim
aute Der oberen UTNCVESE fezernieren eine eich: eDOr1ge Flüffigkeit, Oen Schleim,
Der Zu iNnrer Feuchterhaltung unÖ ZUum angen einifter Staubteilchen a4us Der
Einatmungsluf DOT rem infrı Oie Lungen 1en.

1ele verfchiedenen »KÖrperfäfte« Zum großen Teil chon ım ertu
bekannt. Das Blut galt DON er aqals »Pin anz befonderer Saft«, als eine en  =
ipendende unÖ lebensnotmendDige Flüffigske Die bedrohliche, Oft SÖdliche Wir.
Rung großer Blutverlufte be  fen eit Öen ruheiten Zeiten mmer mieQer
Bedeutung für Öie Erhaltung 0OPs Lebens, äns evVvOoOr Harvey im 1 + Jahr.
hundert Dden eben befchriebenen Blutkreislauf en  A en Oem Blut er
chieden Oie en On Schleim, hne ber Vor=
ftellungen zu befibGen, fOm er verichieden äarbung entiprechen© Oie chmarze
und Öie @, Es aqalfo Flüffigkeiten, Öie als usfceheidungen
DPs KÖrpers, bei Verm  en unÖ Tierfchlachtungen Erfcheinung
raten, enen na Oie größte Bedeutung für Die Lebensiunktion Zu  rie wäh
ren© ber Oen anatomı!ı  en Aufbau 0OP$S KÖörpers nur ehr Dürft Vorftel=
lungen herrichten und alle feiten BeitanDteile Ddesielben, Öie MDr Pufe qlg Der.
1e0e2ne Organe Rennen, qls eine mehr Qer minder omogene
chienen. Von Dder 1' Der alfchen Zufla  BUNg Der genannten
Hingen Gefundheit und Krankheit OPS Menifchen a unÖ fait alle Erkrankung
ührten Oie Der ntiken Welt auf fehlerhafte Säftemifchungen, »Dyskrafien«,
ZUFrücß. Der Organismus chien fich Dei (8) iIm Gleichgemi Der
eiINe: fchädlichen Uberfchuffes Durch vermeNrtfe alle Der Schleimabfonderung
Qer Ourch TrDrechen ZU entledigen.

umoralpathologie haf mehr als ZIi08e1 Jahrtaufende Oas 14
Denken unÖ Handeln beherricht Erft Öie eit Oem 172 Jahrhun: mehr und
mehr angemwmandte, auf Die Zergliederung menifchlicher Leichen aqufgebaute ana

Oomifche or  ung führte allmählich Zu MICHMMDUNG Sie lehrte Geltalt,
agerung und Aufbau er einzeilnen Organe kennen unÖd enthüllte mit Dder ort
fchreitenden Entmwmicklung Der mikrofkopifchen Technik 19, Jahrhunde ihre
einere TUuRßtur. Die NACOMIE erforichte nicht NUur Oie normale Befchaffenheit
Der Organe, ONDdern mandte fich Isbald auch Oen Veränderungen, Öie fie Dei
Oen DE  1e0enen Erkrankungen er  en, (patholosifche Anatomie) amı
rückten Oen Vordersgrund OPSsS Intereiffes. äahren© INa zunächft ın Oen
MaAaRrO Der mikrofkopifl: fichtbaren Veränderungen Oie Folgen er alfchen
Säaftemifchungen ah, mehr unÖ mehr Qie Anfchauung Durch, Daß Ddie
nachsgemwiefen morphologifchen Veränderungen er Organe Oas elien Der
Krankheiten qusmachen. OllenOs Die bahnbrechen:! Entdeckung Theodor



an fceheint verlegte 0Oas fte Gefche in  1eie
mentarorganismen. In DenVeränderungenDer Zellen ZID,; inrer rbände Dder
Gemebe 1DUurden Die Urfachen Der Kran  eiten gefunden. Die traten=
ber Oen Organen Sanz Bedeutung ZUFü) und Schleim mwDurden als
usfcheidunssprodukte rüfiger Organe erkannt. Im Blut, Oem mwichtisgiten
Körperfaft, fah inan e1in Gemebe, 09s fich DON Dden feiten Gemeben Nur Dadurch
unterfchied, Daß eine Zellen, DOie oten Blutkörperchen, ihrer Bedeutung alg
Saueritoffüberträger erkannt, un® Die mweißen, eren mannisgfache Bedeutung
zu ammern besann, nicht einer eften, OoNDdern in flüffigen Zwilichen=
ubftanz, Oem Blutplasma, fulpendier eın flüffiger Aggregatzuftand
ermöglichte den Iranspor: Dder Blutzellen iın alle Organe, Ddem Plasma Der erum
felbft aber chien eine mveitere Bedeutung uzukommen. Die Humoralpatho

IDUrOP befonders Virchoms influß enOgültig Durch Die ar
pathologie bgelöft

In er Medizin gibf 1DIE überhaupt en NaturmiffenfchaftenEndgültig? -
eine Dosmen; gibt nNnur eine Entwicklung, unÖ elie Nnur feliten
geraÖlinis Der Umbruch QINS unächft DON Der ünsgften Tochter Der noDernen
Medizin, vVon er Bakteriologie, qUus, Die grundlegenden Forfchungen Pafiteurs
unÖ Robert Kochs hatten ÖIie längft gehegste Vermutung, Daß Ddie eit
Zeit alg übertragbar, »anfteckend«, bekannten-Krankheiten Ddurch Einmanderung
einiter Lebemwmelen ın  s Oen menifchlichen ÖOrganismus hervorgerufen DÜürOen,
ZUr Gemißheit erhoben. Für eine große Zahl folcher Kran  eiten Kkonnten Die
fpezifi  en Erreger nachgemwiefen, qUs Oem Blut Qer qQus Dden usfcheidungen
OPs Kranken auf künftlichen Nährboden Reinkultur gezü unÖ mit Diefen
im Tierverfuch Oie gleiche er ne ahnliche Erkrankung rzeugst wWerden. Nie

Entitehung Qer Infektionskrankheiten mWDar be  fen, unÖ
chien unächft qlg ob hre Pathogenefe Durch OaAs Eindringen Dder fpezifi  en
Erreger un ihre fchadisende irkung quf Öie Zellen unferer Organe vYeiltlos
geklärt fei. Die MIBFrODIL  en Krankheitserreger erforichen, ihre niter.
fcheidungsmerkmale iın Form un achstum feftzuftellen, chien Oie einNZISE
Aufgabe er Bakteriologie, Die Botanik er kleiniten Lebemelen
IDUFOE, fomeit fie qls Erreger vDon Erkrankungen Der Menifchen unÖ er höheren
1ere in Betracht amen.

ber ehr bald kam Die Erkenntnis, Daß Öie Infektion, Oas Eindringen
mikrobioti  er Krankheitserreger, nicht allein en  enfür Öle Erkrankung
ift, Daß bre Entftehung un ihr chmwerer er leichterer Verlauf nicht nur von
Oer enge er Giftigkeit er eingeOrunNgenNen Bakterien bhänst arum
kranken Dei Oen meiften Infektionskrankheiten nicht alle Menichen, Öie Dder
Anfteckungsgefahr ausgefebt ın Warum chü Dei vielen Diefer Erkrankunge
Das einmalige UÜberftehen für re 0ODer für Oas en DOTF rer Wieder.
holung? Warum Olen beftimmte Mikroorganismen nNnur beim Menichen, nicht
bei JTieren VYp  S, Pocken), andere nNnur bei eitimmtenTierarten, nicht beim
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Menifichen (Mäufepeft, Schmweinerotlauf, Hühnercholera) Erkrankungen aus? Der
Trund muß in verichiedenen Krankheitsberei ZID. iın einem er  —-
chie‘ er Abmwmehrkräfte 0OPSsS einzelinen Menichen und Der verichiedenen Tier

gefucht mDeErOen. Man Desann Abwehrkräfte w  — erforichen. Ent.
fprechen. Oen Vorftellungen er Zellularpathologie lenkte Der Blick zunächft
auf Öie Zellen OPS$ Blutes, Oie mweißen Blutkörperchen, eren Fahigkeit, Bakterien

fich quizunehmen unÖ zerftören, frühzeitig bekannt IDUFrOP (»Freßzellen«).
Allein mehr unÖ mehr zeiste Daß Oie mweißen Blutkörperchen mMindefitens
nicht 0) 1 1iNnZISe OPS$S akroorganismus mikrobiotifche Eindring  =

find:; Ja, richien fraglich, ob fie eine » Verteidigungstruppe Her nur

eine Schlachtfeldpolizei« Ddarftellen, Die Leichen er Ourch qandere Kräfte
getöteten FeinDde fortichafft. Man ftellte ım Reagenzglasverfuch feit, Daß zell
freies Bilutplasma Bakterien fo ichadigen DErMAG, Daß Dadurch erfit hre Auf:
nanme ODurch Öie Freßzeilen ermöglicht IDIrO. Ferner zeiste fich, Daß Blutferum,
befonders DOTNMN Menifchen, Oie eine Infektionskrankhei überitanden haben, Oie
betreffenden Erreger (chadigen, ja aufzulöfen DETTNAS, Mehr noch, FsS
Sibt Infektionskrankheiten, z. B. Die Rachendiphtherie unÖ Oen Wun)  arrkrampf,
bei enen IDIr Öie Erreger nNUur Kran  eitsherö Dei Der Diphtherie in Oen
weißen Belägen aqauf Oen Rachenorganen Der ODT, beim un!  arr  =
Rrampf er innz finden. Und Doch Mm cCHhme
ren Sch entfernter Organe, Dei er Diphtherie befonDders OPS Herzens
unÖ Der ervenftämme, Deim Wunödftarrkramp OPsS Zentralnerven{yitems, vDoON

Oem ÖOie gefür:  e Krampfanfälle ausgehen. Die Bakterien ben Wir=
kungen nicht Durch hre Anmelenhe in On betro Organen aus
müffen DON innenpGiftitoffe OXInNe fein, Öie mit dem Blut Dorthin
gelangen. in er JTat kannn 1an Oolche Toxine Blut Der Kranken nachmeilen,
aber in er Rekonv.  {zenz unÖ nach Heilung er Krankheit auı DOM Organis  =
iNUs erZ Gegengsifte, mweich: Oie Wirkung Der Bakterien  =  1oxine hemmen
DZMD. neutralifieren (Antitoxine). Durch IDIE! abgefchwächte Infektion vVDonNn

Pferden mit Diphtherie= bzw. Tetanusbazillen gelingst S, Biut Die Oie
entf{prechende Antitorine großen engen ZeUSCN, Daß MDENISE ubik=-
zentimeter iNPes Serums, rechtzeitig einSeIpr  / Die Diphtherie heilen un
Den Ausbruch OPs Wundftarrkrampfes Zu verhindern vE  ]  + Das find Vor

ift und GegenSiftmwirkun: E Öle fich Sganz en Körperfäften, DOT

miegenO Blutplasma, abfpielen. hre Frkenntnis für 0)1 Behandlung Der

genannten Kran  el größter Bedeutung Semworüen unÖ hat Jlau
DOT qualvollem 100 bemwahrt. Gle aber hat fie Oen WEeg
Humoralpathologi erOTMiNerT.

An qnOerer Stelle erfolgte er mbruch, et1Da ein Jahrzehnt päter, Ourch Die
OrtichreitenDde Erkenntnis Der Bedeutung er Biutdrülen Der
endokrinen Organe. Drüfen veriteNnen IDIr Organe, eren Zellen
mikrofkopif kleine Hohlraäume angeorönet find un 1e1e eine Flüffigkeit

Das Sehret itrömt Ddurch kleine unÖ größere fich vereinigenDde Kanäle
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ntleert MDIrDeinen große Ausführungsgang, rch dene ach Bße
Der Stellen gelangt, Denen feine Wirkungs eriullen hatı. Oben
mDUrOen ver‘  eoene Beifpiele folcher Drüfen angeführt. Seit langem nun
Organe bekannt, Öie MARTO unÖ mikrofkopifch Oen Bau einer rule aufiveilen,
eren mit Zellen ausgekleidete Hohlräume jedoch allfeitig geichloffen find, unÖ
Qie Beinen Ausführungsgsang befigen. hre Ausicheidungsprodukte müffen qalfo
von Oen fie Durchziehenden Haargefäßen aufgenommen wVerden unÖ (®) Oie

angen. Die Bedeutung Qer endokrinen Drüfen IDUrOP zunächft
Der SchildDrüfe rkannt Durch ein unfreimilliges Experiment Qer Chirurgie
Wenn Dei Operationen DON Kröpfen, Die eine Brankhafte Vergrößerung Qer
SchildDrüfe Daritellen, 0aAs rgan ntifernt 10UrOE, 1DIE iın Qer Anfangs
zeit Oiegler ©  1 vorkam, fah INan fchmere RÖörperliche und
DIV: Krankheitserfcheinungen aquftreten. Die SchildDrüfe muß allo einNe für
unfern Organismus mwichtige Sub{itanz un Oiefle, Oa fie keinen Aus
führungsgang be Oas Blut abgeben. urch Einverleibung tieriicher
SchilDdDrüfe DZID, Der 18 ihr SEIDONNENECN mwirkfamen Stoffe können O1e Durch
Verluft Der Durch Degeneration Qer SchildDrüfe entitandenen Krankheits-
erfcheinungen behoben MDerOen. Olche Drüfen hne usführungssan find
erner Öie ebennieren, Öie INnNOerem eine ZUr Erhaltung OPS erioroer
chen Bilutdruckes mwichtisge Subfitanz, Oas Adrenalin, abfondern, er Hirn
anhans (Hypophyfle), Dellen Sekrete mannigfache Bedeutung für Blutkreislauf,
Darmbemesung, achstum unÖ Fortpflanzung befigen, Öle Zirbeldrüfe (Epi
phyfe) unÖ le andere. Sie alle bezeichnet inan qls enDokrine Drüfen. Man
erBannte auch ım gleichen rgan mMit gemwöhnlichen Drüfen verbunDden.
So nthält Oas ankreas, Öie Bauchfpeicheldrüfe, neben Oem Oen Ba  pei  1
produzierenden Offenen Drüfengemebe en  ute Zeilsruppen (Langerhansfche
nfeln), 1IDEe eine für Öie Verarbeitung OPsS Zuckers unentbehrliche Subftanz,
0Oas infulin, iefern. Kanadifchen Oorfichern ift P$S DOr Jahren elungen, 1e
Subitanz qus Bauchfpeicheldrüfen vDOoOnNn Tieren großem Maße Darz Sie
fpielt eitdem in Der Behandlungs Qer Zuckerkran)  ei eine große unÖ
erhält Taufenden vDoONn Zuckerkranken en unÖ Arbeitsfähigkeit Auch Oen
KeimÖrüfen neben Der Produktion Oer Geifchlechtszellen Oie us  eI0UNS
DON toffen Oas Blut Öie für Oie Entmwmicklung er fekundären Geifchlechts
merkmale un für Oen re  e  en Ablauf er Geitationsvorgänge beim(l
DoOn großer Wichtigkeit find.
ile DON enDokrinen Organen Oas Blut fezernierten Stoffe bezeichnet mMan

als Hormone. Durch fie wirken Öle enDdokrinen Drüfen quf zahlreiche Indere
Organe ein unÖ beeinfluffen mwechfelfeitig Der hemmend? hre Funkß
fionen. Ihre bisher nur Zu  — kleinen Teil erforichte Bedeutung chob Oie Örper=

mwmieder Oen Vordersrund Oer Betrachtungsmeife normalen unÖ rank
haften Diologi  en Gefichehens.

In gleichem nne mwirkte fchließlich Die ortfı  eitenDde Erforfchung QOP$
Mineralftoffmechfels aus. in Der Ernährungslehre mwmurven früher faft ausfchließ
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lich Ol eig lichen organifchenNährftoffe Fett,Kohlehydrate und Eimeiß,be
rachtet. Sie allein findraft= unÖ Wärmeflpender, un!  O fie allein chienen ur
Aufbau und Erhaltung Der KÖörperfubftanz, Öie fich ja Leitändigem
efindet, vDon Bedeutung fein. euere Forfchungen ehrten uUuns neben Dden
Vitaminen (Das find bisher erit zu  = Teil inrer em1!  en KOnftitution
Oorfchte organifche Stoffe, che felbift energetifch für Oen Stoffme eU=
n  08g (inD, eren Anmefenheit, ivenn aUl! 1Ur ehr kleinen engen, aber
für Qeffen normalen Ablauf unentbehrli ift) Oie Bedeutung Qer mineralifchen
Beftandteile unlflerer Nahrung kennen. Wir nehmen mit er Nahrung eine
enge anorganifcher alze auf Natrium, Kalium, Calcium, Magnefium, en
ulm., Öie an Salziäure, Osphor  a  = Schmefel= Der Kohlenfäure noen find.
Sie verlaffen ım Harn, Kot, Schmweiß mwieder Den Organismus, fo, Daß fie
alle ım Blut beitimmten, konftanten Verhältnis verbleiben. Dieler
Onitante Gehalt Dder KÖrperfäfte Mineralftoffen für en nOormalen AD0=
auf Dder Lebensvorgänge ehr mwichtig unÖ mDIirü DOM Organismus qufs ent.
ichiedenite verteidigt Schon kleine Abmei  ungen Der Gefamtkonzentration
DPS Blutplasmas, Verhältnis der Anionen un® ationen, Abwe  ungen
Der ea  102n nach Der fauern Der alkalifchen hin find DON größter Be=
Oeutung für Gefundheit unÖ Krankheit OPS Menfchen, Ja Umftänden für
Öle Erhaltung feines Lebens Koniftanz zun  _ großen Teil Ddurch OAs
Zuflammenfpiel OpPer verichiedenen Hormone unÖ Durch Oie Einwirkung ÖP$S
Nervenfyfitems gewährleiftet.

So DIir, mWIie quUs Sanz verichiedenen Richtungen her Der Blick Der eOli
zZini  en or  ung mehr und mehr mwieder quf Ddie Körperfäfte gelenkt mwirv,
unÖ Öie Zellularpathologie nach jahrzehntelanger Alleinherrichaf DO  _ el

Humoralpathologsie abgelö mwDerden fcheint. reilich einer EUCN,
Öie vDOnNn Der alten, hne exakte anatomiiche un phyfiologifche Grundlagen quf
auten, himmelıwweit verfchieden Fs ift nicht 19, qlg ob Oie Ara Der
Zellularpathologie ihrer Bedeutung vereitelt Der auch nur verdDunkelt 1IDAaTre.
In en Naturmiffenfchaften verlieren ea SeIDONNENE Ergebniflfe niemals ren
Wert, aquch 100ennn Die fie geknüpften Der Öie rer Erforfchung run!

Theorien fich qlg nicht haltbar ermwellen. Was Öle MODerne Humoral=
pathologie DON Der en unterfcheidet, DOT em Oie Ja  under &14
IDONNENE Erkenntnis DOM Aufbau OPS Organismus < Zeilen und eren Be-
Deutuns aqals eigen  en Trägern Der Lebensvorsänge. Sind Ddoch
OÖie Zeilen a  eDbauten Organe, welche Öie gen Beftandteile Der
Körperfäfte Die Abmwehrftoffe bakterielle infektion, Die Antitorine
Bakteriengifte mie Die Der Hormone proQuzleren, unÖ mwelche Durch le6=
tere en Mineralftoffmechfel beeinfluffen unÖ Oie Onitante ulammen=
le6ung Der garantieren. Die gefichilderten Erkenntniffe auf Oieflen ebileten
führen nicht ZUu Verdränsung Der Zellularpathologie und einer Alleinherr.
cha Der Humoralpathologie, ONDdern Zu einer Synthefe vDon beiden.

ann ein inblick Oen derzeitigen anı meDizinificher unÖ biologi



orfti un enmwie ft|
großen therapeutifchen Errungenfichaften Dder legtenJahrzehnte — Serumbehand
ung Der Infektionskrankheiten, Schilddrüfen und nfulinbehandlung Des
Myxotdems unÖ er Zuckerkrankheit, nur Die hervorragenöften NEeENNEN,
müffen au Ddem Fernftehenden Aufmerkfamkeit un® Bewunderung abnötigen.
Darüber hinaus mMiro jeder, Oem Wiffenfchaft ein - DENN auch eute nNnur chmer
Zu faffenDder ME Gefamtbegriff ift, gern Oie in ıveitem Ausmaße glei Ver:
ebung auf Oen verfchiedenften gbileten men  en Erkennens verfolgen.
Zweifellos acht fich überall Oen Geiftes Dden Naturmiffenfchaften
ein Wegs Zur ynthefe gegenüber vormiegenO analyti  en Richtung
Dder VOTANSESANSECHEN Jahrzehnte bemerkbar. Auch ın Dder Medizin E
IDINN! Öie Ganzheitsbetrachtun wieder mehr un© mehr en Die früher
VOrmwiegENO quf Einzelvorgänge (oft ilolierten Tierexperiment)
gerichtete orfchung DENDeT mDieder Oem Organismus aqals anzem

GeraDe Öie Erkenntnis Der hier Da humoralen hat
ehr viel Zur rfaffung OPs Geflamtorsanismu qlg Einheit beigetragen. Zeigten
fie Doch, Daß Oie Organe nicht nur Ddurch Oas Nervenfyitem Va DAs IDar Die
einzige Verbindung, Die Öie Phyfiologie 0OPs 19., JahrhunDdert: kannte z « 1ion
Oern auch Durch Oas bisher.nur Zum kleinen Teil erforichte Zufammenfpiel Der
endokrinen Drüfen verbunden find; Daß fich Schilddrüfe, Nebennieren, Bauch
[peicheldrüfe, Hirnanhans f{m., gegen OAauernd Durch ihre Hormone be
einfluffen; daß Die Tätigkeit Dieler OrganeORn Gehalt OPSsS Bilutes unÖ Der qnOern
KöÖörperfäfte an Elektrolyten beftimmtund konftant rhält, un  O Daß er Mineral
ftoffmechfel fei mwieder influß auf Ddie Tätigkeit Der enNDoRrinen
Drüfen usübt; Daß alfo Hormone und Elektrolytengehal gegenifeitiger einifter
Regulierung unteritehen. SO DIr neben Der nervölen auch eine chemifche
Verbindung, »Korrelation«, Öie nun mWDieder vDON erfiterer nicht S unabhängig

1eimehr beeinfluffen Die Hormone ebenfo IDIE Der Mineralgehalt Qer Körper
Dauern0 0Oags Die inneren Orgsane verforge fympathi unÖ Dara

fympa Nervenfyitem, unÖ Dieles Örvdert Der Öie JTätigkReit er
nnerfekretorifchen Organe und beeinflußt Oie elektrolytifche Zufammenfetung
DPsS Blutes.

icht o fehr Oen morphologifch erfaßbaren Veränderungen OPS$S einzelnen
Organs, eren immer weiter fortichreitende Erforfchung gemi ren unfchäß
aren Wert behält, aqals in er Störung OPs unenOlll fein abgeftuften
fammen(fpiels Der vDer  1eO0enen Organe, O9as fich nicht rein mechaniftifch
klären Laßt, fucht Öie MODerne MedDizin Q0as eien Der Krankheit erfaffen.
Es vollzieht eiINe gr Wendung DOM rein kaufal denkenden Materialis
O“ er vorhersehend pocheZu er teleologifchen Auffaflung. Wie Die
ODderne Aftrophvyfi ım Makrokosmos, 10 beginntOÖiIie heutige medizinifche
ıen Mikroko hinter Erfcheinungsformen und Geflegen
0gas alten eines transzendenten Opfers Zu ahnen.


